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VON LARS REICHENBERG (TEXT UND FOTOS)

Diese landschaftlich wunderschöne Wan-
derung auf abwechslungsreichen Wegen 
und Pfaden linksseitig der Elbe durch die 
Vordere Sächsische Schweiz bietet zer-
klüftete, durch Schluchten erreichbare 
Sandsteinfelsen mit traumhaften Aus-
sichten, abenteuerliche Höhlen sowie 
märchenhafte Wälder und Wiesen.
%JF� MJOLTFMCJTDIFO� 5BGFMCFSHF� (PISJTDI�
1BQTUTUFJO� VOE� ,MFJOIFOOFSTEPSGFS� 4UFJO�
MBTTFO�XFEFS�CFJ�+VOH�OPDI�CFJ�"MU�-BO-
HFXFJMF�BVGLPNNFO��)JFS�LPNNU�XJSLMJDI�
KFEFS�BVG�TFJOF�,PTUFO�
%FS�JO�TFJOFN�(JQGFMCFSFJDI�TUBSL�[FSLM¯G-
tete Gohrisch bietet neben seinen tollen 
Zu- und Abstiegen durch teilweise sehr 
enge, dunkle und steile Spalten und Ka-
mine viele Kraxelmöglichkeiten, überwäl-
tigende Aussichten in alle Richtungen 
TPXJF�EJF�EVSDI�FJOF�NBMFSJTDIF�GFVDIUF�
Schlucht erreichbare Schwedenhöhle, die 
EPSU�BVG�JISF�&OUEFDLFS�XBSUFU��&JOJHF�NBS-
kante „Persönlichkeiten“ sind von hier oben 
TJDIUCBS�o�EFS�1GBGGFOTUFJO�EJF�'FTUVOH�,´-
nigstein und der Lilienstein, die sich in gan-
[FS�1SBDIU�OFCFOFJOBOEFS�BVGSFJIFO�VOE��
zur Schau stellen.
Nur wenige Meter trennen den Gohrisch 
WPN�1BQTUTUFJO� EFTTFO�(JQGFM� CFRVFNFS�
¯CFS� EF[FOU� BOTUFJHFOEF� 4UVGFO� [V� FS-
SFJDIFO�JTU�VOE�FCFOGBMMT�FJOJHF�XVOEFS-
schöne Aussichtsstellen bietet. Wer sich 
CJT�IJFSIJO�BO�EFS�-BOETDIBGU�OPDI�OJDIU�
TBUU�HFTFIFO�IBU�LBOO�TJDI�EBG¯S� JO�EFS�
urgemütlichen Gaststätte satt essen, be-
vor der Weg in Richtung Kleinhennersdor-
GFS�4UFJO�GPSUHFTFU[U�XJSE��%JF�(BTUTUÅUUF�
BVG�EFN�1BQTUTUFJO�IBU�NJOEFTUFOT�CJT�[VN�

Wandern in der Sächsischen Schweiz

Gohrisch – Papststein – 
Kleinhennersdorfer Stein

4POOFOVOUFSHBOH�BVG�TP�EBTT�TJDI�EFS�#F-
TVDI�EJFTFT�5BGFMCFSHFT�BVDI�[V�TQÅUFSFS�
Stunde lohnt. Der Abstieg über die West-
seite in Richtung Wanderparkplatz ist dann 
beleuchtet.
%FS�ESJUUF�VOTFSFS�5BGFMCFSHF�EFS�,MFJOIFO-
OFSTEPSGFS�4UFJO�CFTUJDIU�XFOJHFS�EVSDI�
seine Aussicht als durch seine besonders 
[FSLM¯GUFUFO�#FSFJDIF�[BIMMPTFO�'FMTCM´DLF�
TPXJF�HMFJDI�ESFJ�LJOEFSGSFVOEMJDIFO�)´I-
len, die mit Taschenlampen erkundet wer-
den können.

Wegbeschreibung

7PN�#BIOIPG�'ÅISBOMFHFS�JO�#BE�4DIBOEBV�
MBVGFO�XJS�LOBQQ����.JOVUFO�BVG�EFN�(FI-
XFH�EFS�BOGÅOHMJDI�BO�EFS�4USB�F�FOUMBOH�
G¯ISU� JO� ´TUMJDIF� 3JDIUVOH� CJT� [V� FJOFS�
SFDIUTTFJUJHFO� 'V�HÅOHFSVOUFSG¯ISVOH��
%VSDI�EJFTF�6OUFSG¯ISVOH�HFMBOHFO�XJS�BVG�
die andere Seite der Bahngleise. Wir kom-
men wieder an der Straße heraus, über-
RVFSFO�EJFTF�VOE�CFHFCFO�VOT�BVG�EFO�HF-
genüber befindlichen schräg nach rechts 
ansteigenden Wanderweg. Nach wenigen 
Metern teilt sich dieser Weg, rechts geht 
es zum Täppichtsteig. Wir gehen links wei-
UFS�	BN�1PMJ[FJHFMÅOEF�WPSCFJ
�VOE�CFmOEFO�
VOT�TDIPO�CBME�BVG�FJOFN�TDI´OFO�8BME-

weg, der uns oberhalb der Elbe entlang 
G¯ISU��/BDI�FJOJHFS�;FJU�CFLPNNU�EJFTFS�
8FH�FIFS�1GBEDIBSBLUFS��/BDI����.JOV-
ten gehen rechterhand ein paar unschein-
CBSF�4UVGFO�	PIOF�8FHNBSLJFSVOH
�BC��8JS�
GPMHFO�EJFTFO�VOE�CFXFHFO�VOT�OVO�BVG�
TUJMMFN�1GBE�JO�TFJDIUFN�"VG�VOE�"C�[VN�
,FMMFSGFMT�	BC�IJFS�8BOEFSNBSLJFSVOH�HFM-
CFS�1VOLU
�
%FS�8FJUFSXFH� WFSMÅVGU� BCTUFJHFOE�¯CFS�
FJO� QBBS� 4FSQFOUJOFO� 	3VUTDIHFGBIS� BVG�
EFN�WFSXVS[FMUFO�1GBE�CFJ�/ÅTTF
�BO�FJOFS�
Weggabelung gehen wir nicht in Richtung 
Krippen hinunter, sondern bleiben oben. 
Wir erreichen schon bald die Hauptstraße, 
IBMUFO�VOT�MJOLT�VOE�̄ CFSRVFSFO�EJFTF�OBDI�
���N�VN�EFN�CSFJUFO�4DIPUUFSXFH�JO�3JDI-
UVOH�-JFUIFON¯IMF�	&JOLFISN´HMJDILFJU
�[V�
GPMHFO�	BC�-JFUIFON¯IMF�SPUFS�1VOLU
�
8FJUFS�HFIU�FT�̄ CFS�,MFJOIFOOFSTEPSG�	MJOLT�
¯CFS�-JFUIFOIÅVTFS�SPUFS�1VOLU
�VOE�1BQTU-
EPSG�	EPSU�FJO�LMFJOFT�4U¯DL�FOUMBOH�EFS�XF-
OJH�CFGBISFOFO�4USB�F
��*O�1BQTUEPSG�IBMUFO�
wir uns an der ersten größeren Kreuzung 
SFDIUT� VOE�VNMBVGFO� JN�8FJUFSXFH�EFO�
1BQTUTUFJO�BO�EFTTFO�4¯ETFJUF�	3BQTE´SGFM�
8FJOMFJUFOXFH
�WPSCFJ�BO�EFS�'FMTTUVS[-
TUFMMF�WPO������
Am Ende des Weges erreichen wir die 
1BQTUEPSGFS�4USB�F�CFHFCFO�VOT�BVG�EFSFO�
andere Seite zum großen Wanderparkplatz, 
XP�BVDI�EFS�´TUMJDIF�;VHBOHTXFH�BVG�EFO�
(PISJTDI�	HFSBEFBVT�IBMUFO
�WPSCFJ�BN�HF-
schlossenen Specksteinstollen, ansetzt. Zu-
OÅDITU�OPDI�BVG�FJOFN�8BMEQGBE�ÅOEFSU�
sich recht bald der Charakter und es geht 
BVG�GFMTJHFO�5SFQQFO�TPXJF�̄ CFS�FJOF�)PM[-
MFJUFS�EVSDI�FJOF�'FMTTDIMVDIU�VOTDIXJFSJH�
aber abenteuerlich, empor zur Aussichts-
stelle an der östlichen Seite des Gohrisch, 
wo auch ein willkommenes Picknick- und 
Wetterschutzhäuschen steht (bis hierher 
[XFJFJOIBMC�4UVOEFO
�
8FOJHF� .FUFS� WPN� )ÅVTDIFO� FOUGFSOU�
[XFJHU�SFDIUT�FJO�1GBE�[VS�4DIXFEFOI´IMF�
BC� 	,MVGUI´IMF� TDIXJFSJH
�� &T� HFIU� BC-
steigend durch eine wunderschöne kleine 
4DIMVDIU�XP�EJF�I´M[FSOFO�4UVGFO�PGGFO-

Aussichtspunkt auf 
dem Papststein

Enge, dunkle, steile 
Spalten am Gohrisch
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sichtlich weggespült wurden und somit ein 
wenig Kraxelarbeit zu leisten ist. Die Höhle 
ist nach zwei Minuten erreicht, der Rück-
XFH�G¯ISU�¯CFS�EJF�HMFJDIF�4DIMVDIU�
Der Gohrisch kann in ein bis zwei Minu-
UFO� BVG� TFJOFN� 1MBUFBV� ¯CFSRVFSU� XFS-
den und wir gelangen an die sogenannte 
8FUUFSGBIOFOBVTTJDIU�� 7PO� EPSU� [VS¯DL�
wählen wir als Abstieg den Weg über die 
'BMLFOTDIMVDIU� EFS� SFDIUT� 	BVTHFTDIJM-
EFSU� TDIXJFSJHFS� "CTUJFH
� BC[XFJHU� VOE�
EVSDI�UFJMT�TFIS�FOHF�VOE�EVOLMF� 	�
�,B-
NJOF�G¯ISU�EJF�EVSDI�TUFJMF�-FJUFSO�¯CFS-
wunden werden müssen. Schade nur, dass 
EFS�4QB��OBDI�G¯OG�.JOVUFO�TDIPO�WPSCFJ�
JTU��"MUFSOBUJW�G¯ISU�FJO�MFJDIUFSFS�8FH�WPN�
Gohrisch hinunter, wenn man an der Ab-
[XFJHVOH�[VS� 'BMLFOTDIMVDIU� WPSCFJMÅVGU�
VOE�XFOJHF�.FUFS�XFJUFS�FCFOGBMMT�OBDI�
rechts absteigt.
#FJEF�"CTUJFHTQGBEF�USFGGFO�BN�'V�F�EFT�
5BGFMCFSHFT� [VTBNNFO�� 8JS� XÅIMFO� BMT�
Weiterweg an der Weggabelung die rechte 
7BSJBOUF�VOE�VNMBVGFO�EFO�(PISJTDI�BO�
seiner wunderbar bewaldeten Nordseite 
	8BOEFSNBSLJFSVOH�v-i
�����.JOVUFO�TQÅ-
ter hat uns der bereits bekannte Wander-
QBSLQMBU[�XJFEFS�XJS�¯CFSRVFSFO�XJFEF-
SVN�EJF�1BQTUEPSGFS�4USB�F�VOE�CFHJOOFO�
TPHMFJDI�EFO�"VGTUJFH�BVG�EFO�1BQTUTUFJO�
der gutmütig über langgezogene Treppen 
WFSMÅVGU�	���.JOVUFO�WPO�"CTUJFH�(PISJTDI�
CJT�(BTUTUÅUUF�BVG�EFN�1BQTUTUFJO
�
%FS�1GBE�¯CFS�EFO�1BQTUTUFJO�WFSMÅVGU� JO�
West-Ost-Richtung und beinhaltet keine 
schwierigen Stellen (Wandermarkierung 
SPUFS� 1VOLU
�� /BDI� EFN� TBOGUFO� "CTUJFH�
erreichen wir eine Wegkreuzung, an der 
wir uns links halten, um zum Kleinhen-
OFSTEPSGFS�4UFJO�[V�HFMBOHFO��/BDI�OPDI�
OJDIU�FJONBM����N�N¯TTFO�XJS�EFO�TDISÅH�
SFDIUT� BCHFIFOEFO� 4UVGFOQGBE� OFINFO�
der uns geradeaus vorbei an einer kleinen 
8FHLSFV[VOH�	#BOL
�EJSFLU�[V�EJFTFN�5B-
GFMCFSH�MFJUFU�FSLFOOCBS�BO�EFO�[BIMSFJDIFO�
NBSLBOUFO�'FMTCM´DLFO�EJF�FJOFO�G´SNMJDI�
FJOMBEFO�EJF�(FHFOE�[V�FSLSBYFMO�	���.J-
OVUFO�BC�(BTUTUÅUUF�1BQTUTUFJO
��)JFS�CF-
finden sich auch drei Höhlen: Lichterhöhle 
(auch Große Hampelhöhle, sog. Schicht-
GVHFOI´IMF
� )BNQFMI´IMF� 	BVDI� LMFJOF�
4BOEI´IMF
� VOE� &JTI´IMF� 	BVDI� 'SFVOE-
TDIBGUTI´IMF
�EJF�TFIS�EJDIU�CFJFJOBOEFS�
liegen. Die Lichterhöhle, deren markan-
UFT�SJFTJHFT�.VOEMPDI�BN�&OEF�EFT�1GBEFT�
leicht zu entdecken ist, ist am leichtesten 
zugänglich. Die Hampelhöhle ist nur durch 
FJOF�LMFJOF�,MFUUFSFJOIFJU�[V�CFGBISFO�VOE�
die Eishöhle muss erst durch etwas Spür-
TJOO�HFGVOEFO�XFSEFO��8FS�LFJOF�"OHTU�WPS�
Höhlen hat, kann auch die Eishöhle relativ 
MFJDIU�CFGBISFO�	5BTDIFO��C[X��4UJSOMBNQF�
O´UJH
�XFOO�FS�TJF�EFOO�HFGVOEFO�IBU�
%FS�3¯DLXFH�FSGPMHU�OVS�FUXB����N�BVG�
gleichem Weg, an der ersten Wegkreu-
zung biegen wir nach links ab und orien-

INFO
Nähere Informationen zur Tour im Internet:
www.alpenvereinaktiv.com/de/tour/
saechsische-schweiz-gohrisch-papststein- 
kleinhennersdorfer-stein/14299984/
Länge: 15 km
Höhenunterschied: Aufstieg 650 Höhenmeter, Ab-
stieg 650 Höhenmeter
Dauer: 4 Stunden 45 Minuten
Ausgangs- und Endpunkt: Nationalpark-Bahnhof 
Bad Schandau / Fähranleger
Anfahrt mit dem ÖPNV: mit der Deutschen Bahn (EC, 
Regio oder S-Bahn) bis Nationalpark-Bahnhof Bad 
Schandau; aus Bad Schandau mit der Bahnhofsfähre 
vom Elbkai aus übersetzen (halbstündlich)
Anfahrt mit dem Auto: aus Dresden die A17 in 
Richtung Pirna, Abfahrt auf die B172a nach Pirna, 
in Pirna weiter auf der B172a nach Bad Schandau 
(ausgeschildert), am Anfang der großen Elbbrü-
cke rechts zum Nationalpark-Bahnhof abbiegen; 
Parken am Nationalpark-Bahnhof Bad Schandau 
(gebührenpflichtig) 
Ausrüstung: normale Wanderausstattung, festes 
Schuhwerk – am besten knöchelhoch, Taschen-/
Stirnlampe für die Höhlen
Sonstiges: In der Falkenschlucht am Gohrisch ist 
etwas Trittsicherheit erforderlich (Hinweisschilder 

„Auf- bzw. Abstieg schwierig“). Kleinere Kinder be-
aufsichtigen, insbesondere am Gohrisch und bei 
den Kleinhennersdorfer Höhlen!
Literatur:
„Der Höhlenführer, Elbsandsteingebirge (Höhlen 
der Sächsisch-Böhmischen Schweiz)“, Heimat-
buchverlag Bellmann
„Wander- & Naturführer Sächsische Schweiz Band 
2 (Rathener Felsen, Polenztal, Tafelberge und Biela-
tal)“, Berg- & Naturverlag Rölke
„Sächsischer Wanderführer Band 7 – Elbsandstein-
gebirge Teil 2 – Südliche Sächsische Schweiz“, 
Chemnitzer Verlag
Karten
Wanderkarte „Festung Königstein und die Tafel-
berge“ von Rolf Böhm, 1:10.000 (östlicher Rand nur 
bis knapp einschließlich Kleinhennersdorfer Stein)
Wander- und Radwanderkarte „Vordere Sächsische 
Schweiz Nr. 10“ von Sachsen Kartographie GmbH 
Dresden 1:15.000 (ebenfalls nur bis östlich ein-
schließlich Kleinhennersdorfer Stein/Papstdorf – 
allerdings hier östliche Erweiterung durch Wander- 
und Radwanderkarte Nr. 91 „Hintere Sächsische 
Schweiz“ möglich)
„Große Karte der Sächsischen Schweiz“ von Rolf 
Böhm, 1:30.000 (ganzes Gebiet, grobe Übersicht)

UJFSFO�VOT�BC�EFN�OBDI�HVU�����N�BCHF-
henden Weg immer am roten Querstrich in 
nordöstlicher Richtung am Waldrand ent-
MBOH�OBDI�,MFJOIFOOFSTEPSG�	������.JOV-
UFO
��8ÅISFOEEFTTFO�FSGSFVFO�XJS�VOT�BN�
Schrammsteinblick, der sich uns bietet.
*O�,MFJOIFOOFSTEPSG�GPMHFO�XJS�XFJUFS�VO-

serer Wandermarkierung, die uns über den 
5ÅQQJDIUTUFJH�BCTUFJHFOE�JO�������.JOVUFO�
[VS¯DL�[VS�7FSCJOEVOHTTUSB�F�#BIOIPG�#BE�
4DIBOEBV�,SJQQFO�G¯ISU��"C�EFS�#BIOHMFJT-
VOUFSG¯ISVOH�HFIFO�XJS����.JOVUFO�BVG�
bekanntem Weg zurück zum Ausgangs-
punkt unserer Tour.

Lichterhöhle am 
Kleinhennersdorfer 
Stein
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